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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3253/08
von Vincenzo Aita (GUE/NGL) und Umberto Guidoni (GUE/NGL)
an die Kommission

Betrifft: Umweltkatastrophe vor der Insel Ischia

Zwischen Cuma an der Küste Kampaniens und Lacco Ameno auf Ischia betreibt Enel spa eine 
Stromleitung, die von den zuständigen italienischen Behörden nie genehmigt wurde. Am 14. Juni 
2007 riss eines der vier auf dem Meeresboden verlaufenden Hochspannungskabel. Jedes der vier 
Kabel besitzt einen mit Drucköl gefüllten Kanal von 18 Millimeter Durchmesser.

Durch das Reißen des Kabels traten Öl und weitere biologische Matrizes in das Meer aus. So wurden 
das Meeresschutzgebiet „Regno di Nettuno“ und das wichtigste Ökosystem des Mittelmeeres, die 
Posidonia-Seegraswiesen, die in Anhang I der Habitat-Richtlinie (92/43/EWG)  als „prioritärer 
Lebensraum“ eingestuft werden, mit polychloriertem Biphenyl (PCB, dessen Verwendung von den 
italienischen Behörden übrigens bereits 1984 verboten wurde), polyzyklischen aromatischen 
Kohlenwasserstoffen (PAK) und linearem Alkylbenzol (aromatischer Kohlenwasserstoff) verseucht.

Hält es die Kommission in Anbetracht der Tatsache, dass es sich bei dieser mit Öl verseuchten Zone 
um ein Gebiet von gemeinschaftlichem Interesse handelt, nicht für angebracht, zum Schutz des 
gemeinschaftlichen Naturerbes einzuschreiten?


